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Kurz nach ABB-Lamento
Menschen vergessen schnell. Das zeigt die
Gemeindeversammfang von Untersiggenthal in
exemplarischer Weise. Vor drei Monaten ging
ein Aufschrei durch die Region Baden: Asea-
BBC(ABB) kündete die Entlassung von 2500
Personen an. Es muss etwas geschehen, wir
brauchen neue Arbeitsplätze, war damals das
einhellige Credo. Nurfünfzehn Wochen später
die überraschende Wende: Die Gemeinde
Untersiggenthal, in der Hunderte von ABB-An-
geslellte wohnen, gebärdet sich industrie-
feindlich. Als ob nichts gewesen wäre, wird
einem Projekt eine Ohrfeige erteilt, das 1500
bis 2000 neue Arbeitsplätze gebracht hätte.

aus dem Aargauer Tagblatt
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Freiheit für das Heu! - Nieder mit den Heuschrecken!
wr

Die letzte
Meldung

des Computers:
«Benutzerfenler »

Der Schicksalsschlag
Ich sitze gemütlich vor dem Fernsehapparat,

es läuft ein unterhaltsamer
Spielfilm - da fällt er, der Satz, der in
seiner Kürze, Quintessenz und
philosophischen Tiefe einen Preis verdient
hätte: «Den Rest seines Lebens
verbrachte er als Leiche.» wr

Ather-Blüten
Aus der Sendung «Agrar» von Radio
DRS gepflückt: «Wänn de Buur emal
nüme jammeret, dänn isch er äntwä-
der chrank oder scho verschwunde!»
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Nebeispalter*
Witztelefon
Ol 55 83 83

Der gute Rat
Lassen Sie sich

von ihrem
Psychiater nicht

wegen jeder
Neurose gleich
verrückt
machen, an

Animalisches
«Du lebst

verkehrt», sagte
der Lemming
zum Krebs und
stürzte sich von
der Klippe. w

Usem
Innerrhoder
Witztröckli

«Uff enn Chlapf föfzgtuusig
Franke veloore a dem huere
Börsesturz», vezöllt en
bekannte Bralli am Weetshu-
stisch. «Aber seb määcht alls
nütz, s letzischt ischt, as no
dreuhondedachzg Franke vo
mimm Göld debei ischt.»
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